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FNP Vogt-Wolfegg, Änderung im Bereich Bebauungsplan "Haselweg", Wolfegg


Scoping Termin:	11.3.2021

A. Naturschutz
[bookmark: _Hlk67036027]Tel.: 0751 85 4244
Es wird auf die Stellungnahme zum parallel laufenden BP-Verfahren verwiesen.
1. Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall nicht überwunden werden können, mit Rechtsgrundlage
1.1 Landschaftsplan/ Flächennutzungsplan/ Landschaftsbild, § 1 (6) Nr. 7g BauGB
Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind die Darstellungen der Landschaftspläne zu berücksichtigen. Der Landschaftsplan trifft für das Plangebiet folgende Aussagen/ Festlegungen:
Die Gesamtfläche bis zum Wald hin wird aufgrund seiner Bedeutung für das Landschaftsbild als hochwertig angesehen (kuppiges Relief). Die Fläche soll durch landschaftspflegerische Maßnahmen offengehalten werden und Biotopverbundelemente sollen geschaffen werden. Eine Bebauung wird ausgeschlossen.
Aufgrund der Ausführungen des Landschaftsplans bestehen gegen eine Änderung des Flächennutzungsplanes zugunsten einer Wohnbebauung Bedenken.
Weiterhin bestehen auch im Hinblick auf das Landschaftsbild Bedenken gegen die Planung. Das Landschaftsbild ist durch die Lage oberhalb der Hangkante zum Durchbruchstal der Wolfegger Ach und sein kuppiges Relief als besonders hochwertig anzusehen. Das Landschaftsbild würde durch eine Wohnbebauung stark beeinträchtigt.
Neben der Änderung des Flächennutzungsplans ist ggf. auch eine Änderung des Landschaftsplans notwendig. Der Änderungsbedarf ist von der Gemeinde zu prüfen. Das Ergebnis der Prüfung ist zumindest im Umweltbericht darzustellen. 
1.2 Umweltbericht; Biotope/ Biotopverbund, Artenschutz, §§ 22, 30, 44 BNatSchG
Auf FNP-Ebene sind für den Änderungsbereich die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1 a BauGB im Rahmen einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB zu ermitteln und in einem Umweltbericht zusammenzufassen. Entsprechendes gilt für die Abarbeitung der artenschutzrechtlichen Belange und sonstige betroffene Schutzbereiche (Biotope/Biotopverbund, Wildtierkorridor etc.). 
Im Plangebiet entlang des Haselwegs sowie nördlich und westlich des Plangebiets liegen mehrere Teilflächen des gesetzlich geschützten Biotops „Gehölze Alttann. Weiterhin liegen östlich und westlich des Plangebiets Grünlandflächen, die nach dem Zielartenkonzept des Landkreises mit der Priorität 1 (westlich) und 3 (östlich) für Magergrünland geführt werden. Diese Strukturen sowie der direkt westlich angrenzende Biotopverbund mittlerer Standorte bilden somit lokale Biotopvernetzungsstrukturen, die durch die geplante Bebauung und den Verlust des Teilbiotops am Haselweg nachhaltig in Ihrer Entwicklung gestört wurden. Daher bestehen im Hinblick auf Biotope/ den Biotopverbund Bedenken gegen die Planung.
Knapp die Hälfte des Plangebiets liegt innerhalb des Wildtierkorridors von nationaler Bedeutung. Dies unterstreicht ebenfalls die besondere Bedeutung des Plangebiets für den Biotopverbund.

Artenschutzrechtliche Belange nach § 44 BNatSchG sind auf Ebene des Flächennutzungsplans i.R. einer überschlägigen Prüfung zu berücksichtigen: d.h. es ist zu klären, ob einem Plangebiet unüberwindbare artenschutzrechtliche Hindernisse entgegenstehen.

Bodenschutz
[bookmark: Dropdown3]Tel.: 0751 85 4215
1. Bedenken und Anregungen 
Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind die Belange des Umweltschutzes insbesondere auch die Auswirkungen auf den Boden und das Wirkungsgefüge zwischen dem Boden und Tieren, Pflanzen, Wasser, Luft und Klima, die Landschaft und biologische Vielfalt zu berücksichtigen und in die Abwägung mit einzustellen (§§ 1a Abs. 2 u. 3, § 1 Abs.6 Nr. 7, BauGB, § 1 Abs. 7 BauGB)
[bookmark: _Hlk66813507]Die Berücksichtigung der Belange des Bodenschutzes bei der Flächennutzungsplanung ist nur dann ausreichend möglich, wenn Art, Qualität, Funktionen und flächige Verteilung der Böden, Topographie und ihre Nutzung im Planungsgebiet, insbesondere der ausgewiesenen Flächen, und die Auswirkungen der Maßnahme auf die betroffenen Böden und die Wechselwirkungen mit anderen Schutzgütern bekannt sind.
[bookmark: _GoBack]Für eine Abwägung sind ggf. alternative Standorte vorzuschlagen, darzustellen und zu prüfen. 
Eine ordnungsgemäße, sachgerechte Abwägung und erforderliche Gewichtung der Belange des Bodenschutzes ist durchzuführen.
Nach dem jetzigen Entwurf ergeben sich Flächenzerschneidungen, da das Plangebiet nicht direkt an die bestehende Bebauung anschließt. 

Altlasten
Fr. Löw, Tel.: 0751 85-4218
Im Geltungsbereich befindet sich kein Eintrag im Bodenschutz- und Altlastenkataster; deshalb bestehen seitens des Sachbereichs Altlasten keine Bedenken.

Abwasser
Tel.: 0751 85 4267
Hinweise
Für den späteren Bebauungsplan muss für alle Erschließungen grundsätzlich die abwassertechnische Entsorgung gewährleistet sein. Vor der abwassertechnischen Erschließung ist die Notwendigkeit von Wasserrechtsverfahren zu prüfen. Werden Rechtsverfahren erforderlich sind diese frühzeitig bei der unteren Wasserbehörde zu beantragen.

Oberflächengewässer, Grundwasser
Keine Anregungen und Bedenken
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